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19.05.2023 
Mittelanforderung 2023 und Verlängerung des Programms 2022 

Die NABIBB hat uns informiert, dass unsere Mittelanforderung für 2023 (Laufzeit Juni 2023 – August 2024) 
bewilligt worden ist. Allerdings wurden die Mittel bei allen Anträgen, die höher als 50,000 EUR waren, gekürzt, 
da es bei der Nationale Agentur in diesem Jahr zum ersten Mal eine substanzielle Mittelüberzeichung gab 
(ca. 20 Mio EUR). Die EU-Kommission hat für einen solchen Fall das Verfahren der Budgetallocation 
vorgegeben, das eine Regelung zur Reduzierung der Mittelanforderungen ist. Dieses Verfahren wurde von 
der NABIBB angewandt und führte zu einer Reduzierung unseres beantragten Budgets.  

Wir werden, wie bereits während unseres letzten Konsortialtreffens angekündigt, eine Verlängerung des 
laufenden Programms (2022-2023) beantragen und somit eine Laufzeit bis Mai 2024 erreichen. Zusätzlich 
werden wir uns um eine Aufstockung des Budgets bewerben, um den Verlusten bei der Bewilligung des 
Mittelabrufs 2023 entgegenzuwirken. Wir sind zuversichtlich, dass uns dieses gelingen wird und werden Sie 
informieren sobald eine Entscheidung der NABIBB vorliegt.  

WICHTIG: Es besteht aktuell keinerlei Grund zur Besorgnis, Sie können die von Ihnen geplanten Mobilitäten 
weiterhin durchführen. Wir verfügen im laufenden Programm über ausreichend Teilnehmerplätze.  

 

Internationale Mobilitäten 

Im laufenden Programm (2022-2023) können Teilnehmende in Ländern, die zu den sogenannten 
Programmländern gehören (das sind die Länder, die bisher nicht über unser Poolprojekt gefördert werden 
konnten) Lernaufenthalte absolvieren. Hierfür stehen Fördermittel bis zu 20 % des von der NABIBB 
bewilligten Budgets zur Verfügung. Wir hatten diese Mittel zu gleichen Teilen unseren Konsortialpartnern zur 
Verfügung gestellt. Einige unserer Konsortialpartner haben hiervon bisher keinen Gebrauch gemacht.  

Um dieses Kontingent besser auszuschöpfen, werden wir Teilnehmerplätze für Mobilitäten außerhalb von 
Europa ab Juni 2023 nach dem Motto „first come – first save“ vergeben. Das heisst für die Konsortialpartner, 
die bereits ihr Budgetkontingent für Mobilitäten in Programmländer verbraucht haben, dass sie weiterhin 
solche Auslandsaufenthalte durchführen können, solange wir ein entsprechendes Gesamtbudget haben. Wir 
freuen uns auf viele Anmeldungen. 

 

Erasmus+-Botschafter*in werden als EuroApprentice 

Die Nationale Agentur beim BIBB sucht für das Netzwerk der EuroApprentices weiterhin Erasmus+-
Botschafter*innen, die bereit sind, ihre Erfahrungen mit anderen zu teilen und das Erasmus+ Programm 
anhand ihrer eigenen Geschichte bekannter zu machen. Die Mail der Nabibb fügen wir unserem Newsmailer 
bei. 

 
Herzlichst,   Ihr Mobilitätsteam 
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